
Bundessozialgericht

12 RK55/53
Im Namen des Volkes

Urteil

in dem Rechtsstreit

to...!lll.Do.-on.DIO-01c..-....hl.-....nnloclootto.-.-■ocn

Kläger und hevisionskiäger,

Prozeßbevollmäcntigter: 000-I....‘lo...hovoooooouoonco.-..-

Zusteliungsbevoiemächtigte: .........................

oo-u-nco...‘ocncmn1-lo-c-nunlinieo-Qolincncoulotaolo■icohno

Beklagte uno havisionsbekiagte.

Der 12. Senat dee hunoessozialgerichtu hat ohne münoiiche

Verhandlung in Berlin am 2”. Oktober 1569

für Recht erkannt:

Auf die hevision des hlägers werden das prteii ces Landes»

sozialgerichts für das Land Nordrheinwwestfaien vom

20. August 1982 uno cas Urteil des boziaigerichts Uhsseioorf

vom 19. November 1981 aufgehoben.

Die bekxagte wird unter Abänderung ue5 bescheides vom
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12. Juli 1977 verurteilt, die Recntsnecnioigerin ces ni;gers

zur Beitragsnachentrichtung nach gg 9, 10 wübbü zuzuiassen.

Sie hat ner Hechtsnacbf0igerin des hiügers die außergericht—

lichen Kosten des gesamten Verfahrens zu erstatten.

G r ü n c e :

Die ■echtsnacbfoigerin Ges Aiügers begehrt die Luiassung zur

freiwilligen beitragsnachentricntung gemäß 3% 9, 10 Ces Gesetzes

zur Regelung der Wiedergutmachung nationaisoziaiistiscnen Un—

rechts in der 5021elversicherung (hUSVU).

Der Kläger (geboren am 21. Januar 1912 in l.
, begie—

rungebezirk Schwaben/bayern, verstorben an 15. Dezember 19b3)

war Jude. Nach oem besuch der Voiksschule und nach einer netz—

geriehre (1926 bis 1929) arbeitete er von september 1929 bis

Januar 1931 und von guni 1932 bis Januar 1933 an verschiecenen

Orten in seinem erlernten beruf. Vom 15. bei 1955 bis

12. September 1933 war er ais hcteimetzger im "b.

Hotel w. " tätig. Nach dem Leugnis ces bastwirts

R. S. von 12. September 1933 erioigte der Austritt

"wegen baisonscbiuß".

Anschließend befanb sich der Kläger vom 15. September 1953 bis
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1A. Dezember 193A in einer landwirtschattlichen Ausbildung zur

Vorbereitung der Auswanderung (sog hachschereh) in U. /b.

.
Bei seiner Rückkehr in nen beburtsort wurde er aus rassi—

schcn Gründen verhaitet und zehn lage lang in ue1ängnishait ge—

halten. Anschließend gelang ihm uber München und ltalien im

August 1936 die Auswanderung nach Palästina. später wanderte oer

Kläger in die UbA aus und erwarb 1950 die dortige btaetsangehü—

rigkeit. Aufgrund eines bescheidee der Landesversicherungsanetalt

(LVA) Schwaben vom 1A. März 1979 bezog er ab 1. Dezember 1977

Altersruhegeld.

bin am 29. Dezember 1975 bei der LVA hbrttemberg eingegangener

Antrag aui zulassung zur beitragsnachentrichtung gemäß 3% 9, 10

waVo wurde durch die zuständige LVA uneinprovinz mit bescheid

vom 12. Juli 1977 abgelehnt, weil die Aufgabe der versiche—

rungspflichtigen Beschäftigung im "B. Hotel %.

" nicht aus Verfolgungsgründen erfolgt sei.

Der Widerspruch des Klägers wuroe mit seiner Lustimmung gemäß

% 85 Abs A des bozialgerichtsgesetzes (soo) dem zuständigen bo—

zialgericht (so) zugeleitet. Die Klage und ebenso die beruiung

hatten keinen Erfolg (Urteil des St Düsseldori vom 19. November

1961; Urteil des Landessozialgerichts itr das band Nordrhein—

Westfalen —LSb—vom 20. August 1282).

Zur Begrtndung hat cas Lbü im wesentlichen eusgeithrt, ner hl;ger

sei zwar als Verfolgter ib der Si 1, 2 nunoesentscnäuigungsgesetz

(bEG) anzusehen, da er nach seinen von einer Zeugin bestätigten
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Angaben im Anschluß an die hachscharah aus rassischen Gründen

inhaftiert gewesen sei und hierdurch einen Freiheitsschaden er-

litten habe. Auch habe er eine Versicherungszeit von mindestens

60 Kalendermonaten aufzuweisen. ns sei hingegen nicht festzu—

stellen gewesen, daß eine rentenversicherungspflichtige Beschäf-

tigung oder lätigkeit des Klägers aus Verfolgungsgrbnden unter-

brochen oder beendet worden sei. Seine Stellung als hotelmetzger

habe er nicht aus Verfolgungsgrdnden verloren; denn es gebe keine

Anhaltspunkte daitr, daß die Entlassung durch eine national—

sozialistische Gewaltmaßnahme ib ces & 2 Abs 1 Ehe erzwungen

worden sei, der sich der Gastwirt h. 5. hätte ftgen

müssen. br sei auch nicht aus rassischen Gründen entlassen wor—

den, sondern nachgewiesenermaßen wegen nnde des 5aisonbetriebs.

Die vor der Verfolgung durchlaufene Nachscharah stelle keine

versicherungspflichtige Tätigkeit oder Beschäftigung dar, denn

die ieilnehmer hätten neben freier btation lediglich ein geringes

laschengeld, aber keinen Lohn im versicherungsrechtlichen Sinne

bezogen. Der Sachverhalt biete ferner keine hinweise dafür, üdß

der Kläger bis zum Beginn der Verfolgung eine Ausfallzeit nach

% 1259 Abs 1 Nrn 1, 2 oder 3 der Reichsversicherungsordnung (hVU)

zurückgelegt habe.

Mit der — vom Senat zugelassenen — Revision rügte der Kläger die

Auslegung der es 9, 10 WGSVu durch das Lbü. Dieses habe die bnt—

scheidung des erkennenden Senats vom 13. Juli 1978
_ 12 HK

3/77 — nicht beachtet. Uhne die Verfolgung hätte der Kläger nach

der Entlassung als Metzger jederzeit eine neue Stellung linden

können und keine Veranlassung zur Auswanderung gehabt. Nach dem
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Tode des Klägers hat die Witwe das Verfahren aufgenommen. Sie

beantragt dem Sinne nach,

die Urteile des LSG für das Land Nordrhein-Westfalen

vom 20. August 1982 und des SC Düsseldorf vom

19. November 1981 sowie den Bescheid der Beklagten

vom 12. Juli 1977 aufzuheben und die Beklagte

zu verurteilen, sie als Rechtsnachfolgerin des Klägers

zur Nachentrichtung von freiwilligen Beiträgen nach den

&& 9, 10 WGSVG zuzulassen.

Die Beklagte beantragt,

die Revision als unbegründet zurückzuweisen.

Sie bezieht sich zur Begründung auf ihr früheres Vorbringen und

die Urteilsgründe der Vorinstanzen.

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung durch Urteil

ohne mündliche Verhandlung einverstanden erklärt (% 12“ Abs 2

SGG).

Die Revision ist begründet.

Entgegen der Auffassung der Beklagten sowie der Vorinstanzen

stand dem Kläger ein Recht zur Weiterversicherung nach 5 9 WGSVG

zu, und er war deshalb auch gem 5 10 Abs 1 WGSVG zur Nachent-

richtung von Beiträgen in dem nach dieser Vorschrift zulässigen
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Umfang berechtigt.

Nach den Feststellungen des LSG war der Kläger Verfolgter 18 der

@@ 1, 2 BBG und hatte eine Versicherungszeit von 60 Kalen-

dermonaten (oder mehr) aufzuweisen. Auch die in den 58 9, 10

WGSVG geforderte weitere Voraussetzung, daß seine versicherungs—

pflichtige Beschäftigung aus Verfolgungsgründen unterbrochen bzw

beendet worden ist, liegt hier vor. Der erkennende Senat hat be-

reits mehrfach darauf hingewiesen, daß es für die Frage, ob eine

versicherungspflichtige Beschäftigung durch Verfolgungsmaßnahmen

iS des % 9 WGSVG beendet worden ist, nicht ausschließlich auf den

Zeitpunkt der Beendigung des letzten Arbeitsverhältnisses und die

Gründe ankommt, die hierfür maßgeblich waren. Die %S 9, 10 WGSVG

bezwecken, diejenigen Versicherten, die nach ihrem bisherigen

Berufsleben zum Kreis der rentenversicherungspflichtigen Er—

werbstätigen zu rechnen waren, wegen ihrer Verfolgung aber

derartige Tätigkeiten nicht fortsetzen konnten, für den er—

littenen Schaden in der Sozialversicherung durch die Möglichkeit

einer Weiterversicherung und einer Beitragsnachentrichtung zu

entschädigen (vgl % 1 Abs 1 WGSVG sowie BT-Drucks VI/715 S 10 und

VI/1MA9 S 3 zu SS 9, 9a). Ein Schaden der genannten Art konnte

indessen nicht nur dann eintreten, wenn der Versicherte aus sei—

ner letzten Beschäftigung auf Grund von Verfolgungsmaßnahmen

entlassen wurde, die Entlassung selbst also schon verfolgungsbe—

dingt war; wie umgekehrt eine solche Entlassung nicht stets einen

Schaden in der Sozialversicherung iS des @ 1 WGSVG zur Folge

haben mußte. Erforderlich und grundsätzlich auch ausreichend ist

für die Anwendung der %% 9, 10 WGSVG‚ daß das Arbeitsleben des
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Verfolgten durch nationalsozialistische Gewaltmaßnahmen unter—

brochen wurde. Das war aber bei einer verfolgungsbedingten Ent-

lassung nur dann der Fall, wenn auch danach die Aufnahme einer

anderen Beschäftigung verfolgungsbedingt nicht möglich war (vgl

BSG SozR 5070 S 9 Nr 3 S 8 f); andererseits erfordert der Zweck

der genannten Vorschriften, sie grundsätzlich auch auf solche

Verfolgten anzuwenden, bei denen rach einer auf anderen als Ver-

folgungsgründen beruhenden Entlassung die Aufnahme einer neuen

Beschäftigung verfolgungsbedingt unterblieb, sofern die Verfolg—

ten bis zum Beginn der Verfolgung "nach ihrem Beruf zum Kreis der

rentenversicherungspflichtigen Erwerbstätigen" gehört hatten (vgl

BT—Drucks VI/1üü9 aaO und Urteil des Senats vom 16. April 1985,

12 RK ü/83). Auch die Unmöglichkeit, das bisherige Berufsleben

als Arbeitnehmer weiter fortzusetzen, ist eine Unterbrechung

rentenversicherungspflichtiger Beschäftigung. Das Gesetz fordert

nicht die Unterbrechung eines bestimmten Beschäftigungsverhält-

nisses. Der erkennende Senat hat deshalb die Voraussetzungen des

5 9 WGSVG zB auch in einem Fall bejaht, in dem der Verfolgte

zunächst, ohne durch Verfolgung hierzu gezwungen zu sein, seine

versicherungspflichtige Beschäftigung unterbrochen und eine

mehrjährige Berufsausbildung im Ausland durchlaufen hatte, dann

jedoch aus Verfolgungsgründen gehindert war, zurückzukehren und

im Reichsgebiet eine versicherungspflichtige Beschäftigung wieder

aufzunehmen (BSG SozR 5070 S 9 Nr 7).

Ein solcher Fall der Unterbrechung bzw Beendigung des rentenver-

sicherungspflichtigen Arbeitslebens lag auch beim Kläger vor. Mit

dem Erwerb weiterer Fähigkeiten und Kenntnisse im Rahmen der
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hachscharah (ab 15. September 1933) wellte er nicht das Berufs—

leben als rentenversicherungspflichtiger Arbeitnehmer beenden,

sondern nur Vorsorge für den Fall treffen, daß er wegen

nationalsozialistischer Gewaltmaßnahmen zur Auswanderung gezwun—

gen war. hs ist kein Anhalt dafür vorhanden, daß er ohne drohende

Verfolgungsmaßnahmen die Hachscharah begonnen hätte und daß er

nicht jederzeit wieder in eine rentenversicherungspflichtige

beschäftigung zurückgekehrt wäre, wenn dies möglich gewesen wäre,

ohne sich einer Verfolgung auszusetzen. sine konkrete Verf0l—

gungsmaßnahme (Verhaftung), die ihn zur Auswanderung veranlaßte,

ist dann auch tatsächlich gegen ihn getroffen worden und hat eine

Fortsetzung rentenversicherungspfliehtiger beschäftigung verhin—

dert.

Zusammenfassend läßt sich somit festhalten, daß bei dem klager

zwar nicht das letzte Beschäftigungsverhältnis im öchloßhotel

w. durch Verfolgungsmaßnahmen beendet worden ist und mög—

licherweise auch der beginn der hachscharah nicht unmittelbar aus

Verfolgungsgründen erforderlich war, dennoch aber die Fortsetzung

versicherungspflichtiger beschäftigung, mit der er seinen

Lebensunterhalt zu verdienen pflegte, und damit eine Fortsetzung

des Arbeitslebens als Versicherter durch konkrete Veriolgungs-

maßnahmen, die ihn zur auswanderung zwangen, unmöglich gemacht

werden ist. Die Voraussetzungen für eine Ahwendung der && 9, 10

WGSVG lagen deshalb beim Kläger vor, so daß ihm das streitige

Recht zur Eeitragsnachentrichtung zustand und nach seinem lode

von seiner Witwe als seiner hecntsnachfolgerin ausgeübt werden

kann.
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Diese Entscheidung vermeidet auch eine sachlich nicht zu recht—

fertigende Unterscheidung der Verfolgten je nachdem, ob konkrete

Verfolgungsmaßnahmen bereits die Vorbereitung auf die Auswanoe—

rung veranlaßt haben (vgl Urteile des erkennenden Senats vom

17. März 1981 — 12 RK 13/b0 — und 11. Juni 1980 - 12 RK

52/79 —) oder ob vorausschauend mit der Vorbereitung der Auswan-

derung begonnen wurde, bevor die erwarteten konkreten Verfol—

gungsmaßnahmen einsetzten.

Der Klage war deshalb stattzugeben.

.
Die Kostenentscheidung folgt aus 3 193 SGG.
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